
                                                                                                                        

 

 

Pressemitteilung 
 

Bonn, den 1. Oktober 2012 

 

Gudrun Gersmann verabschiedet sich vom DHI Paris 
 
Prof. Dr. Gudrun Gersmann, die nach fünf Jahren als Direktorin das Deutsche Historische Institut 
Paris verlässt, verabschiedet sich am 12. Oktober 2012 mit einem Vortrag zum Thema „Louis XVI, un 
roi sans tombeau. Une exploration des traces entre Révolution et Restauration“. Der Vortrag, der 
gleichzeitig der Jahresvortrag des DHI Paris ist, findet um 18 Uhr in den Pariser Nationalarchiven 
(CARAN) statt.  

Anlässlich der Verabschiedung der Direktorin werden folgende Festrednerinnen und Festredner 
sprechen: Agnès Magnien, Direktorin der Archives Nationales, Dr. Susanne Wasum-Rainer, 
Botschafterin der Bundesrepublik Deutschland in Paris, Prof. Dr. François Weil, Rektor der Akademie 
Paris, Prof. Dr. Dr. h. c. Heinz Duchhardt, Präsident der Max Weber Stiftung, Prof. Dr. Martin 
Kintzinger, Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirates des DHI Paris sowie Prof. Dr. Pierre 
Monnet, Direktor des Institut français d’histoire en Allemange und Mitglied des Wissenschaftlichen 
Beirates.  

Auf den Jahresvortrag folgt ein Empfang in den Räumen des DHI Paris. Während des Empfangs wird 
Dr. des. Stephan Geifes von Pierre Monnet der Orden des Ritter des Nationalen Verdienstordens 
(Chevalier de l’ordre national du Mérite) verliehen. 

Gudrun Gersmann kehrt zum 1. Oktober 2012 an den Lehrstuhl für die Geschichte der Frühen 
Neuzeit an der Universität zu Köln zurück. Die kommissarische Leitung des Instituts übernimmt bis 
zum Abschluss des Berufungsverfahrens Dr. Stefan Martens. 

 

Hintergrund:  

Die Max Weber Stiftung ist eine bundesunmittelbare Stiftung des öffentlichen Rechts. Sie fördert die Forschung mit 
Schwerpunkten auf den Gebieten der Geistes-, Sozial- und Kulturwissenschaften und forscht dezentral. Derzeit 
unterhält sie zehn Institute mit Standorten in Beirut, Istanbul, Kairo, London, Moskau, Paris, Rom, Tokio, Warschau 
und Washington. Die Institute sind in ihrer wissenschaftlichen Arbeit unabhängig. 

Mit ihren weltweit tätigen Instituten leistet die Max Weber Stiftung einen wesentlichen Beitrag zur Verständigung 
und Vernetzung zwischen Deutschland und den Gastländern bzw. -regionen. Indem sie sowohl den Dialog der 
Fachkulturen fördert als auch Beschäftigte aus verschiedenen Ländern mit unterschiedlichen kulturellen 
Hintergründen zusammenbringt, verstärkt sie die Internationalisierung der Forschung in den Geistes-, Sozial- und 
Kulturwissenschaften. 

 

Weitere Informationen: 
 

Max Weber Stiftung – Deutsche Geisteswissenschaftliche Institute im Ausland 
Gesche Schifferdecker, M.A. 
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit 
Rheinallee 6 
53173 Bonn 
Tel.:   +49 (0)228 377 86 25 
Fax:   +49 (0)228 377 86 19 
schifferdecker@maxweberstiftung.de 
http://www.maxweberstiftung.de/ 
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